
Die Erprobung von Pflanzenschutzmaschinen 
in Hopfenanlagen mit großer Standweite 
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Aufgabe d er Yersuch e war, die :\rögli chkcit des Einsat zes y crschipden cr 

P fl uuzcn schutzmaschinen für H opfenanlagcu tni t 3 m R eih enentfernung 
und ihre llra u chbarkeit für die Bekämpfun g der H opfenblattlaus zu 
unt ersuchen sowie die Applikations" erfa hl'en Sp ritze Il und Sprühen z u 
vergleich en . Es wurde das AnlJ a u sprit z- und -stäubcgerät S 293 jtt d eri 
S prüh", aschin en S 050/1 und S 872/4 (bcide a utomatisches Sprühen) 
gegenü bergestellt. In die biologische Erfolgskontrolle des Jahres 1962 
wurde e ine mit Terra- Sytam im GießverIa hrcn behandelte l-;'lä chc als 

Vcrgtcichsparzelle einbezogen . Die praktische Erprobung der Versuchs­
gerät.e erfolgte im J a hre 106 1 in d er LPG G r üfe nt onna durch die Er~ 
p robu ngss lclIe des VEB BBG Leipzig in Zus~mlmcnarbeit lnit d em 
Ills titut fiir Acker· und Pflanzenbau der Univers ität J ena, im Jahre 1962 
im VEG Mii gcln durch d ie Gcrätepl'üfstelie der Biologischen Ze ntral· 
anstalt Ucrlin in ]{le inrnachnow in Zusammen arbeit mit d er BßG 

El'probu ngss tclle und mit {;nlcrs tü tzun g der Kl'eispfJ a nzenschutzstclic 
Osehatz, Bcz. Leipzig. 

Aufbau und Funktion der Geräte 
A lIuuusp l'ilz- und -stäubegc rät S 293/1 ZllIIl HS 09 (Bild 1) 

Behälterinhalt : 600 I 
Drillingspnmpe : 66 l/m in Förderlcis tun g h ei 40 kp/c m 2 AI·beiLs · 

druck 
Arbeit sdJ'uck: 40 kp/em1 

Strahl l"Ohna hmcn : mit 8 Hoch stl'ahlern (Yc l'wendung v erschieden er 
Düsengrößen in Anpassung a n d en Pflanzen · 
bestand) 

Anhängespritz- und ·stäube maschine S 872 /4 mit RS 14/30 (Bild 2) 
Behälterinhalt : 600 I 
KJ'eiselpu rn p (" : 

Arbeitsdruck : 
Radialgebläse : 
Automatische 

100 1/ lllin Förderleis tung b ei 3,6 kp/ern' Arb eit s­
druck 
3,6 bi s 4,5 kp/crn 2 

Lultfördermenge 5~00 m l/h 

Spl'lih einrichtung: 8 Blasrohre mit je 1 Düse (Verwendung vcrschie~ 
dener Düsengrüßen in Anpassung an den Pllanzen~ 
bestand) 

Großsprühgerät S 050/1 mit H S O J /~O ( Bild 3) 
Behälterinhalt : 900 I 
Drillingspumpe: 661/min Förderleistung b ei ~O kpjcm 2 Arbeits-

druck 

Arbeitsdruck : 40 kp/cm' 
Axialgebläse : Lu!t!ördermenge 50 400 ml/ h 
Sp l'ühcinrichtun g : halbkreisförmiger Düsenkranz mit insges . 12 Dran­

düsen (Verwendung verschiedener Düsengrößen in 
Anpa ssu n g a n den Pflanzenb estand) 

Die Versuchsbedingungen des Jahres 1961 (Tafel 1) 
Beim Sprühen wählte man für die b eiden ~{ aschinen unterschiedli che 
Aufwandmengen und Konze ntrationen , um die YersuchsergeLnisse auch 
i n d icsel' Hinsicht auswerten zu können. 

Die bio logische Erfolgsk ontrolle der Bekä.mpfun g erfolgte drei Tage 
n ach der Be ha ndlun g. Entsprechende Blattproben wurden im besondercn 

Biologische Zentralanstalt Berlin in Kleinmachnow der DA L Beflin 
(Direktor: Prof. Dr_ A_ B EY) 
Erprobungsstelle des VEB Bodenbcarbeitungsgcrti te Leipzig 
(Leiter: Dip!.- La ndw_ U H L)[A:\ N) 

B ild 1. S 20:1 ,'ft beim :lutomatisch ell Sprit zen 

,l84 

a u s d er Spitzenregion der Pfl a n ze n und in yersclt iede ner Lage zur j-[ aupt· 
win clrichtung entnommen und die d a ra uf noch ' ·orhandenen leb en den 
Exsulcs Lzw. Larven ausgczühlt. Dns Ergebnis is t Ta fel 2 zu entnehmen. 
Das Ablötungsergebnis ist danach b ei alleH d rei Geräten als zufriede n· 
stellend zu b ezeichn en: 

E iner besonderen Cnterslichling wurde di e \Y irt schaftlichl\:eit beim 
E insatz der einzelnen Maschinen ulil e r7.og-en . Auf einer größeren Fläche 
wurde di e Leis tung der e in zelne n Maschi nen cl'lni tte lt und auf diesc l' 
Grund lage ein e Kostcnbercchnun g dU l'ch geHihl' t (Ta fel 3). 
Es zeigt s ich ein e b ede ut ende K os t encinspofung beim Sprühen gegenübt.' l' 
dem Spritzen. Der gerings l e Kos t enaurwand. en t s teht b eim E insatz 
des Großspl'iihgol'ätes S 050/ 1. 

Versuchsdurchführung 1962 (Tafel 4) 
Die Pa rzellc l1 g rüße wurde zwisch e n 0, :1 und 0 ,8 h a gewühlt, um pinc 
Bf'cin()u ssu ng der Nachbarparzellen durch Abtrift auszuschalteu . ~ Ii t. 

a ll(' ll Ge l'ä t en wurde einreihig gearbei t e t , alsu ühe l' 3 m Arbeil sb rc itc. 
Diisrngl'üße und Dliscneinstelluu g wUl'd en so gewüh lt , daß et wa 500/0 d e i' 

Tafel 1 

Al'bciLs\'crIahl'en 

Pflnnzenschutz­
mitleI 
K onzentration [u/01 
Aufwandmenge [ l / h a] 
Dosie ru ng P r iiparat [I/ h a] 
Arbeitsdru ck [kp/ern2] 

Fahrgeschwindigkeit [km/ h ] 
'rVind geschwindigkeit (rn/sJ 
Leistung [h a/ h ] 

:; 293 / 1, 
a ut om, 
Spritzen 

S 8i2/" 
autoill. 
Sprühen 

S 050/ 1 
a uto lll . 
Sprühen 

Tinox Tinox Tinox 
0,07 0,2 t 0' 14 
lt500 16 74 :l4 30 
3_ 15 3,52 :J ,40 
40 3,6- ~ , :; 40 
2,3 :J.2 4,1 
2,0(?I' W-5\\") 2,2 (:\"W-S\\') 2,5(N W -S " 'J 
0,21 0,78 0,72 1 

1 b ei gleicher Aufwandmenge wie b eim S 872/4 würde die Leistung 
::::::::: 1)0 h a/h betragen 

Ta fel 2. Anzah l lebender Entwicklungsstndien der Hopfenblattlaus 
(Mittelwert je Blat t ) 

'Yes t seit e ~fitte Ost seite Mittelwert 
des des des 

ll estandf's Bes tandes B est a ndes 

S 293/ 4 (S pritzen) 
S 872/ 4 (Sprühen) 
S 050/1 (Sprühen) 
Unbeh andclte Kontrolle 

18_6 
10,0 

8, 1 

8,9 
22 ,9 

6,9 

Talel 3. Leistungs- und Kost en vergleich 

S 293/1 
A rbei ts ver! ahren autom. 

Spritzen 

Arbeitsbreite [m] 3 
Au!wa ndmen ge [I/ ha] 4400 
Leistungsvedar! [ PS] 18 
Bedienung f. Gerät [AK] 1 
Bedien ungsk os ten [D)[ / AKh] 1,73 
Dedienung f. Tra litor [AK] 1 
Kosten in cl. Be dien ung [ D~[ / ;\[PSh] 0,40 
Le istung [h a/ h ] 0, 20 
Au fwand [)[otPSh/ ha] 90,0 
Aufwand [AKh/h a] 5,00 
Kosten [D)[ liir ) / o tPSh/ h a] 36,00 
Kosten [D)[ lür AKh/ h a] 8,65 
Gesa mtkoste n [ D~[/Jw ] 44 ,6C1 

Bild 2. Sprühen mit der ~Iaschinc S 872 / 4. 

0 ,8 
2,8 
0,8 

S 872 /~ 
a utom. 

Sprühen 

3 
2/.00 
36 

1 
1, 73 
1 
0,30 
0 , 5~ 

66,6 
1,85 

19,98 
3,20 

23, 18 

9,4 
11 ,9 

5,3 
500 .. - 650 

S 050/ 1 
autom. 

Sprühen 

3 
2400 
1,0 

1 
1,73 
1 
0 ,20 
0,61 

65,6 
1,64 

13,12 
2, 8~ 

15,% 

Agl'rtl'lechnik . 13. ,fg. 



TaCel ft. Vel'suchsbedingungen im Jahre 1962 

S 293 /4 S 872/ 4 S 050/ 1 

Al'beitsverfahn:n autonI. autom. autOln . 
Sprit zen S prühen Sprühe n 

PIlanzenschutzmit t e l T inox H Tinox H Tinox H 
bzw. T inox bzw. Tinox bzw. Tinux 

Konzentration lO,u] 0.1 o . ) ~ 0 .25 ,-0 

/ .. , ( I ) 381" 135U t2:iü 
Aufwa ndmcn gcll [l / iw ] (2) 272U \:150 i SOü 

(3 ) 3820 120U 15G I 
Dosierung [ Pruparat ( 'ha] ( i ) 3,fJ 3,4 3 ,1 

(2 1 2.7 2,4 t,,7 
(3) :l,~ 3,0 3,0 

Al'bcitstlru ck [kp/ em ' l 40 :!-5 1,0 
Fahrgeschwindigkeit [km/ h ] 2.1, . . ~.8 3,ü • • • /1 ,8 1t.7 . . . ;) ,7 
\V i ndgesch windigkci t [m / s] 0, ;:; . . . .),1) 0,5 ... 4,0 0;:; . .. I ,U 
Le istung [ha/ h] U,J·· ·O,"' 5 0,75·,·0,05 0,8 ··,1 ,0 

Tnfpl ;1. B('d ('cknn g~g'rnd in 0 1
•1 

GC1'iit miltJ, Auf- Höh p. deT mall- Blatt- aln 
w:llld'l'l pnge Kont roll· olw l'sf' jl e llntc l'se ilt' Erdboden 

st('l1('n (Abtrift , 
r' / ha 1 [ml Ahtropfen) 

S 29:1/ 1, 
(5 pl' il7.cn ) :H~.:;n fili.H ;):;.0 

I, iO. :l ij .l..'J 
!i ti:1. 1 Ij R,o) !12,0 
7,.1 1j 0.5 3fi."l 

S 872/4 
(Spl'iih cn) 1275 ;il, .~ :12,3 

f: .'j'!} 1j:1.1 78.5 
.r. I.B ~rJ.2 

7.5 :lJ,U 213. i 

S 050/ 1 
(S prühen ) J 'tUO 7fi,:3 tiCl.:-l 

'i ~.~ 5B ,f) 
Ü (j~.6 /,fl.5 ,~ ) U 

I , ;) 4~ , 8 :11. i 

TaCel G. An zn hll r b c ndel' Entwicklungss t adien der Hopfe nhlalt la us 
(Mitt elwert je 200 Bliitlcr) 

Ce l'üt 24 Stunden 
nach der Behandlung 
4 Jll f: m 7.5m 

1I öhe H öhe H öhe 

S 293/ t, (Spritzen) 12 12 4G 
S 8 72/ 4 (S prühen ) 15 3 1,6 
S 0:;0/ 1 (Sprühen) 2 
Tcrra-Sytam (G ie ßen ) 
ü nbehandelte 

Ö S 

Konl l'olle 78 278 31,0 

Tafel 7. llJaltfall auf Ifd. 100 m 

2i Tage 
n ach der Behandlung 
4 m 6 m 7,5 m 

H ö he Hilhe H öhe 

(12 324 836 
32 28 38 

2 n 21, 
42 32 4 

402 750 1440 

Zeitpunkt S 293/ 4 
(Spritzen ) 

S ~72 /4 
(Sprühe n) 

S 050/ 1 
(S prühen) 

L"nbchand clte 
Kontrolle 

Juli -Beh andl Ullg 
A lI gust· Bchandlung 

5,0 
t.7. 8 

2,0 
38,3 

Spritzbrühf' auf d as o berste Drit tel d er Pflanzen ge l'ichtet ware n. Im 
Rahmen diese l' Versu che wurde eine Kontrolle der Mittelverteilung vor­
genommen, B ezogen auf die ei nzelnen Ge räte und unterteilt nach d en 
, -e rschi edenen P flanzenhöhen wurde der Dedeckungsgrad a uf den Blättern 

(% Ledeck!c llJ a tt.fläehe) ermittelt (Ta fel 5). Als Vergleichs parzelle diente 
eine angrenzende Fläche, die mit Tel'l'a-S y tam (100 cru3 einer 1 %igen 

Lösung je PrIanzc) inl GicUycrfa hren beh a ndelt wordcn w a r . 

Paralle l ZUl' Ycr teiJungskoJltrol1c wurde der biologische Bekämpfungs· 
erfolg durch Bla tta uszählnngcn auf vorh andenen Hopfe nblattlausbcfall 
fes tges tell t (Tafel G), 

Von J en drei e in gcse l ztcn Pflu nze nsehlll.zmaschincn schne idet das Groß · 
sprühgeriit S 0':;0/ 1 in der :\Iitt c l\'e l't c ilung lind biolog ischen \Virkulig 
<Im b es Len al>. 

Augenmerk wurde auch d e rn Auflr('teu gcrätcbcdingtel' phy totoxischer 
\Virkunge n oder m echani sch er Schä den geschcllkt. Fes t zus Lellen wal' 

in dieser Beziehung ledig li ch ei n y ers türkter BlaufalJ, verursacht dUJ'ch 
den starken Gebläse -Luflstrom beim S 0,j0/ 1. Die Gege nüberstellung in 
Tafel 7 veranseh au li cht das. 

Vom l-Iopfenmcistel' wurde wed c l' diese r C mstand als Schaden betraChtet; 
noch ein e andere Schädigung bi s zur PClücke d es Hopfe ns fes tges tellt. 

Zusammenfassung der Ergebnisse 

Alle :\Iaschincn h aben in beiden Yers uch sjahren einwandfrei gearbeitet. 
Die Kontrollen d er ) l ittelverteilung zeigte n , daß grundsülzliel1 eine ein· 
l'c ihige Arbeits we ise zu empre hlen is t. Cntcl'sch iede in de r Bedeckung 

I [f'ft 8 . AUgl lst 19G3 

Bad 3, Großsprühgerä t S 050 / 1 im Einsatz 

(' ''gehe n sich im besonderen ül)('r 6 rn Arbeit~hühc hinaus, in s I :lI·kcr 
Abhängigk eit v o n den herrschend e n \\"indycrhült ni sse n. Bcso lhl e rs Lc i 
d e r Anhängemas chine S 872 / 1j war der Delag in der " Spil zenn~giun dl'S 

lIopfells geringe r. Das Sprühen mit d em C crüt S 050/ 1 liißt auch gf 'ge ll­
üb er deIn automatischen Spritzen (S 293/1.) lI och Vo rl eile erke nnen. 

Der biolog ische Uc kiimprungse d olg kann in beiden Jahren bei all l' n 
dr'ei Maschinen ve r'gli chen mit ti p I' "t' nbehandelten Kontrolle" als zu­
ft'ied enstellend b ezeichnet we nlcn , w enngleich die DallPl'wirkung b('inl 
5293/ 4 sch lecht wa r. Einde utig 3m bf!sten war die \\' irkung in de n 
S 050-Parze llen. Etw a gleichwerlig is t di e mit TCl'I'a- Sy t am im Gießvcl'­

fahren behandelte Flüche zu beurteilen . 

De i den Gerii t e n S 203/ t. un (l S 050/ 1 sind 40 kp/ em:! Be trich sdI'lIl'k 

unbedingt erforde rli ch , die ~[aschine S 87 "2 l'l mu ß mit eine m solch l~ n 

von 3,6 bis 4,;:) ]{p/cm2 arbeite n. Die Au ::- b,'i ~lgmenge der ~ raschine und die 
Fahrgeschw indigk eit d es Schleppers si nd naeh d er Bcdicnungs:l n l.:! itung 
a ufeinander abzustimmen. In Abhängigkeit yom llod enzustand Wld 
Pflanzenbestancl wird die Fallrgcschwind i g!~eit Leim au tom. Sprüllen 
zwischen 3 bis 6 km/h gewählt werd en. Beim il.lltOfll. Sp l'itzen läßt die 
Fürdermenge der llochdruckpum pe nul' ehe Arb ~ its;p.sdm-indjg i\pi t 

"on 2 bis 3 km,'h zu, wenn 3000Ch3. SpriLzhl'üh e 3tl sg'f'"bracht werdclI 
sollen , 

Unter er schwerLen Boden· und Geltindc"cl'hältnissen (kupiert.es Gelände 
hühe Bodenfeu chte, kurze Vorgewende) is t über den Einsatz einer Anbau­

oder Anhängemaschine von Fall zu F all selbst zu entscheiden , 

Die Pilanzenschutzmaschine S 050/ 1 yerursachte vers tärkten Blattabl'iß 

dureh den großen Gebläselufts! rom, ohne jedoch den !l o pfen fühlbar 
zu schädigen. 

Arbeitskraft· und MotPS-Aufwand sind b einl Einsatz des Großsprüh· 
gel'ä tes am gerin gsten, was sich deutlich in den Kos ten je H ektar wider­

spiegelt. 

Empfehlungen zur Nutzanwendung 

Alle gen a nnt.e n :\laschinen sind in 3- m-Hopfenanlagen ve rwendbar und 
in einreihiger Arb eitsweise einzu se t. zen. Zur H opfcnblattla u s- Bekämpfuug 
ze igte die Anwendung des Großsprühgerät es 5 050/ 1 und di.e Ausbringun g 
VOll Terra-Syttun die b es te \Vlrkung. Traktoren und Geräle sollten mit 
Hankenabwcisel'n ve rse hen werde n . 

D as Sprühe n h at sich a ls Arbeitsve rfahl'c n in d c n Ye rs uchen b ewiihrt 
und wird de r Praxis zur AJlwe ndun g empfo hl(' lI. Es gesta tte t gege nüber 
d l' TU a utomatisch en Spritzen eille zwei· bis dre ifach h öhere Flächen· 
le istung. Als Hichtwcrte für den Geräteeinsatz werde n folgende An gaben 

gemacht: 

Aufwandm enge t Konzt'ntl'n tio n 2 Dosierun g:! 

S 293/4 (a\ltom. S pritzen) 3000 Lis 0,1 bi s 0,07:; % mind , 

4000 I/ h a 
5 872 / 4 (a \ltom, Sprühen ) 1200 bi s 31/ ha 

1800 I/ ha 0,25 bi s 0, 1 j ;:)% 

S 050/1 (autom , Sprühen ) 1200 bis Priiparal 

1800 I/h a 0,25 bis O~ I '7 ':;% 

1 für einen B est and b ei voller Gel'üsthölte 
:2 Konzentration für System-Insektizide (wie z. B . Tinox, Bi 58) 

Hopfeu a nlagen mit 3·m-S tandweite sch affen für den Einsal z d er 
Pilanzen schulzmaschincn günstige Voraussetzu nge n und lassen ein e 
weitere LeistungssteigeI'llng und I~ostcl1 senkung 

enggest ellten Altanlagen zu 
gegenüber d en 

A :;2 97 
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